na, nie 


Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


10. 7 Marienwerder, den 13. Februar. 1878. 
Inhalt der Geſetz Sammlung. | ſungen und der Ablieferungsſcheine, ferner der 


Poſlpacketadreſſen zu eingeſchriebenen Packeten 
Das 4. Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 1878 und zu Packeten mit Werthangabe hat im Ue⸗ 


enthält unter: brigen ſtets an den Adreſſaten ſelbſt — 

Nr. 8540 den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Dezember alſo nicht an einen Bevollmächtigten — ſtattzu⸗ 
1877, betreffend die Errichtung einer Königlichen ſinden, wenn die betreffenden Sendungen vom 
Eiſenbahn⸗Kommiſſion mit dem vorläufigen Sitze Abſender mit dem Vermerk „Eigen händig“ 
in Stettin für die ſtaatsſeitige Verwaltung der zum verſehen ſind. 


Unternehmen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft gehörigen Hinterpommerſchen Zweigbahnen Verordnun en und Bekanntmachungen der 
Stargard Cöslin⸗Colberg und Cöslin Danzig. | rovinzial⸗Behörden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 2) Es unterliegt, wie ich der Königlichen Regierung 


1) 


der Central⸗Behörden. auf den Bericht vom 23. November pr. erwidere, noch 
weiterer Erwägung, ob den geprüften Feldmeſſern ein 


Aus Anlaß des neueſten Nachtrages zur Poſt⸗ beſonderer Titel zu verleihen ſei. Das Prädikat 


ordnung wird auf folgende Punkte beſonders aufmerk⸗ „Königlich“ kann nur ſolchen Feldmeſſern zugeſtanden 
ſam gemacht: werden, die im Königlichen Dienſt angeſtellt 


1. 


Gehören zwei oder mehrere Packete zu einer Be: find. Dagegen ſteht nichts dem entgegen, daß die ge⸗ 
gleitadreſſe, fo wird für das ſchwerſte Packet die prüften reſp. vereidigten Feldmeſſer ſich als ſolche 
ordnungsmäßige Beſtellgebühr, für jedes weitere zeichnen und benennen, auch auf ihren Privatſiegeln 
Packet aber nur eine Gebühr von 5 Pfennig dieſer Qualität Ausdruck geben. Bei der Beſchäfti⸗ 
erhoben. ung mit Aufträgen durch Königliche Behörden kann 
Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, telegra⸗ ihnen zur Erledigung derſelben ein Kommiſſtonsſfiegel 


phiſche Poſtanweiſungen, Ablieferungsſcheine über Seitens der Auftrag gebenden Behörde Mean 
erung, 


Sendungen, mit einer Werthangabe bis zum Be: werden. Ich überlaffe der Königlichen Steg 


trage von je 300 Mark, ſowie Boftpadetadrefien dieſen Erlaß zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. 
zu eingeſchriebenen Packeten und zu Packeten mit Berlin, den 25. Januar 1878. 
einer Werthangabe bis zum Betrage von je 300 Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
—— er 7 — 755 ee I 2 Arbeiten. 

15 oder deſſen Bevollmächtigten ſelbſt zu be⸗ M 

ele Wa reg der Mae oder befen us die Röniglice Regierung in Bonden. 
Bevollmächtigter in ſeiner Wohnung nicht an⸗ Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur 
getroffen, oder wird dem Brieſträger oder Boten Keuntnißnahme und Beachtung. 
der Zutritt zu ihm nicht geftattet: fo können die Berlin, den 25. Januar 1878. 
bezeichneten Gegenstände auch an ein er wach⸗ Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche 
ſenes Familienmitglied des Adreſſaten bz. Arbeiteu. 
des Bevollmächtigten deſſelben beſtellt werden. gez. Achenbach. 
— ne in # einer An 

erthangabe im Betrage von mehr als 300 ’ ; 

Mark, ſowie Paſtpacketadreſſen zu Packeten mit 111 20 744 4 inch Ma 
einer Werthangabe im Betrage von mehr als IV. 476. l Marienwerder. 


300 Mark dürfen dagegen nur an den fore 
ſaten oder deſſen Bevollmächtigten ſelbſt beſtellt Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
werden. Kenntniß gebracht. 


Die Beſtellung der Einſchreibſendungen, der Marienwerder, den 6. Februar 1878. 


Poſtanweiſungen, der telegraphiſchen Poſtanwei⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


1 A 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. Februar 1878. . 


In neuerer 


dächern, iſt ſehr gefährlich, 


weit und hoch fortſchleudert. 


N Indem wir dem 
bei dem Sprengen von 
wir zugleich 
tigkeit, 


Zeit ſind häufig Brandſchäden durch 
Unvorſichtigkeit bei dem Sprengen von Steinen ver⸗ 
urſacht worden. Die Vornahme dieſer Verrichtung, 
namentlich in der Nähe von Gebäuden mit Stroh: 
wenn Pfropfen von Ba: 
pier oder anderem entzündbaren Material dabei ange: 
wendet werden, weil der Wind fie oft wider Erwarten 


Publikum die größte Vorſicht 
Steinen anempfehlen, machen 
darauf aufmerkſam, daß eine Unvorſich⸗ 
welche die Entſtehungsurſache eines Brandes 
wird, die Beſtrafung aus den §§ 309 und 368 Nr. 6 


des Reichsſtrafgeſetzbuches zur Folge haben kann. 


Wer ſich der Uebertretung der obigen Para⸗ 


graphen ſchuldig macht, hat eine Gefängnißſtrafe bis 
zu einem Jahr oder eine Geldſtrafe von 900 Mark 
bezw. eine Haftſtrafe bis zu 14 Tagen oder Geldſtrafe 
von 60 M. zu gewärtigen. 

Marienwerder, den 28. Januar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


A) Verordnung zur Abwehr der Rinder peſt. 


Auf Grund der 88 1 und 2 des Geſetzes vom 
7. April 1869, die Maßregeln gegen die Rinderpeſt 
betreffend, ſowie gemäß $ 6 der hierzu erlaſſenen re⸗ 
vidirten Inſtruktion vom 9. Juni 1873 verordnen 
wir hierdurch, was folgt: 


Es darf kein lebendes oder todtes Vieh irgend 
welcher Art über die polniſch⸗ruſſiſche Grenze gebracht 


5) 


S D D RD. 
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19 
20 
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22 
23 
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Rad: 
von den Markt: und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
— — —— D — — — — — —— 5 ——— M art 5 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
m — — ______ . m 
Namen | Stroh Rind⸗ e Kalb⸗ 
Erbſen, Re 8 ne A 
der Mei: Rog⸗ gelbe Kartof Fleſſch. 
Gerſte. Hafer. 12 nen, Linſen. gutt 3 Heu. | 
In. „ 
Städte. zen. gen. gochen. weiße. feln 4 | ä Keule. Bauch. | 
A. PM, Bm. BEM Bm. Pf. M. Pf. M. Pi. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. a Pf lan, BEIM. Pf] M. Pi 
Chriſtburg 2179162215 15] 1467] 16125 r 1180) 11201150 
Conitz — 1126413 93110261362 28——— 2.12 3700 — | 3830 — 780 78 108 — 46 
Dt. Crone — 1282 1875] 125011322) — —|— — 203] 3 88 — —| 5650 — 80 — sol — 95 — 53 
Culm 1953014— 1458| 13/67) 1333 ——— 5— 5 — 4— 81 —isol— 800 180 
Dt. Eylau 227212 91| 2429111 91116 82] —— | 4064-61 —|—50 
Flatow — 11288013 0611414180———— 289 327 — 952 — 85, — -[—160 
M. Friedland ——; 1313] 1571| 1250) 16.88, —— = 270 4—— — 51-1 — 801-801 1——50 
Graudenz 2086.15.18 15 161535145527 50 —— 417] 494 — 550 105 95] 110] 90 
Jaſtrow — 11284 1252| 10 691359 of 247 ⁰ 2—— — 450 — 80 — 700 105 —55 
Löbau 2072 1124/128610—[116380———— 3190 7——— 6 800 1— — 50 
Marienwerder 20073 13 13656 13060 15128] — |] 414—————— 85 — 75 110 —85 
Mewe 2055| 13153] 1399 126713 19) 1-1] 4 —1— 11-11 80 800 110 — 40 
Neumark 2288 13— 143112250 11——T—— J 3— 5— 3— 5 80 — 80 1— — 650 
Rieſenburg 206213351450 13 190————— —1 410—————— 1 --= 800 1100 — 75 
Roſenberg 21860 13 821475125714 — —— 528] 5250 425| 750 — 90 — 1250 — 70 
Schlochau — 112191304 920 1556 — —[—|--] 2120 4— ——6—1—— — 120 — 80 
Schwetz 141411181 [nf 31) eo esl 110 —60 
Strasburg 2459 1475| 13/38] 15.75 15] -— — I —| 3— 5— 5 — 8—— 80180] 1] —!60 
Stuhm 2107 13 14164 12.03) 13411 | ——] 338) 1-1] — — 116] —145 
Thorn 20,92] 15,12] 15.05| 16.02] 16,62] 28—|60—| 3:92] 4371 —— 537 — 951 — 1116) 102 
Tuchel 21/43] 1520] 14 651 14851587 — — 2140 4———1 4500 —80— 1120| — 60 
ö Summa [300/18] 25 157 8802 U L58895 88 80 60 — 17057671 1802184 216480157722 75/1 I1 
Durchſchnitt 21144/135814 14] 12/81] 1445] 27/93] 601—] 3136] 4,49] 4/56] 5/61] — 78 —79] 108— 62 
Hammerſtein 1 13 50 
Neuenburg er. — 
Vandsburg Au, 10 36 »Engrospreiſe. 
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m mit Ausnahme von Pferden, Mauleſeln und 
Eſeln. 

Das Einfuhrverbot erſtreckt ſich ferner: auf alle 
von Wiederkäuern ſtammenden thieriſchen Theile im 
friſchen oder trockenen Zuſtande, mit Ausnahme von 
Butter, Milch und Käſe, — auf Dünger, Rauchfutter, 
Stroh und andere Streumaterialien, gebrauchte Stall⸗ 
geräthe, Geſchirre und Lederzeuge, — auf unbearbeitete 
Wolle, Haare und Borſten, auf gebrauchte Kleidungs⸗ 
ſtücke für den Handel und Lumpen. 

Perſonen, deren Beſchäftigung eine Berührung 
mit Vieh mit ſich bringt, z. B. Fleiſcher, Viehhändler 
und deren Perſonal dürfen die Grenze nur an den 
beſtimmten Orten: Neu ⸗Zielun, Piſſakrug, Gollub, 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen 
unterliegen neben der Beſchlagnahme und Vernichtung 
der verbotswidrig zur Einführung offerirten oder wirk⸗ 
lich eingeführten Gegenſtände den Strafbeſtimmungen 
des § 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches. 

Hiernach darf die bisher auf Grund beſonderer 
Erlaubniß in Einzelfällen geſtattete Einführung von 
Schafen an den Uebergangsorten Leibitſch, Gollub, 
Piſſakrug und Neu⸗Zielun nicht weiter erfolgen, ebenſo 
wenig die bisher auf allen Landwegen erlaubte Ein⸗ 
führung von Schweinen. 

Marienwerder, den 2. Februar 1878. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Leibiiſch, Ottloczyn und Pieczenia überſchreiten und 
müſſen ſich dort einer Desinfektion unterwerfen. 


weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Januar 1878. 


preiſe. — Laden ⸗Preiſe. 
gramm. . pro 1 Kilogramm. pro 1 Liter. pro 3 
Sam | 50 Mchl Nr. 1 „ daf; |, Rin- wu 
un : — 1 5 2 5 „ Scwel-] Ders e⸗ 
Fleisch. ltd Ce | Stüc ften aa a I Java, | ger nieren- 4 og⸗ 
(geräu-⸗ Buts Wei⸗ Rog⸗ — ſten⸗ weizen⸗ Hirſe. Java gelber wähn ne- Talg Milch, N 15 RR 
h 1 . J va. e⸗ 5 O cher 
chert.) ter. Eier. 2 den ne Grütze. Grütze. leider beam liches. Sal 500 er g.] Bro. 
| ter), Gr. 1 
W. Pf. M. Pf. M. Pf. N. Pf. N. Pf. M. Pf. M. PII N. PIM. Pf IN. Pf. M. Pf. M. Pf. N. Film .IN. Pf. M. Pf. M. Pf IM. wel. gr. 
— 80] 180] 180 3 515824 — 32 — 30. — 40 45 — 60 280 3601 — 20 1080... 
— 72 2— 180) 314 —35—25— 40 — 300 —835— 80 — 500 260 3 20 20 1! au | _|_ 
—77| 240] 181| 339 — 40 — 300 — 60 — 45 —60 —160| — 60} 3—| 4—1—20 21-1 _1__| _|_ 
—90| 2— 1.90) 2 90|— 40|— 34| — 40 — 42 — 40) — 40) — 80) 3— 4— 20 gel a 
— 72 1800 1184| 3 64 40)—128| — 60] — 60 — —— 600 —60 320 370) —20| 2] [=] _|_ 
—ı80| 240] 189 3 — 50 — 50 — 60 — 401150] —50—60 320] 4 — — 20 BUD 
— 70 2—1 2200 3 20.— 40 — 20 — 50 — 35 —35—35— 500 260 3 —— 30 —_— ud | _ 
82] 2—| 2111] 369 — 40) 28 — 150] — 150) — 160] —60/— 180) 360) 4 —— 20 500 — 15|— 20 — 60 
— 751 2] 385 ——40—24— 7536 — 40 ———50 2160] 3—— 20 e 
— 60 189 2— 240 —30.— 20 — 40 — 50 — 50 — 501 — 50 280 3100 — 20 e 
— 85 1550 1/74] 309 — 44 — 30 — 60 — 44 — 70 — 30 — 60 260 3/60] — 20 — 1-11 —— 
1— 2—| 23—| 3—]—135— 25] — 65 — 160) —65|—55| — 50 280] 3 60 —20 u 
—80[ 2 — 1160] 2 601— 40 — 30 — 60| — 50] — 160] — 60| 80 3— 4 —— 20 —— — — 
— 80 160 —— 2 901361 — 24] — 36 — 32) — 40 — —|— 68] 3— 4—|—120 — ——— 
850 190 190 3 23— 50 — 34 — 72 — 72] — 80 — 80 — 80 3.— 3 60 — 20 n 
80 180 1180] 3 20 — 40 — 22 — 65 — 50 — 50 — — | —55| 2,80] 3 20 —20 ke A 
— 80 2— 180] 353 — 40/—130] — 35] — 301 — 30) — 25 —50] 2/80) 3 40 — 20 au _ II 
60) 21—| 240 260 46.— 40 — 40 — 601 — 50 — 300 60 also! 4 —— 20 RRZ 
— 79 180 1060 2 93 — 40 — 30 — 40 — 30 — 50 — 40 — 50 280 360 — 20 EES 
— 80 1180| 202] 310 34 — 22 — 80 — 46 — 60 — 30 — 80 3—| 3/60] —120 —14 —20 — 72 
[801 2— 2] 240—36—.26— 40 — 34—. 28 —24—50 2.600 280 — 200 180———————— 
1647206588066 5 840 5 56011 T 926 9 92 8 54[12:83|60,60[75—| 4300 36 80 
8] 1194] 1/90] 307 — 40 28 — 5 — 1 —150] — 57 — 61 289] 357 —120| 1 84 


Daß in demjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gel 
beſcheinigt. Marienwerder, den 8. Februar 1878. icht; e gekommen find, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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7) 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 12. Kälber pro Stück für 

Ben ee 
ungvie 5 

| unter s Tagen 8 Ta 
4 Jahren Tag ge 


a b. 


Maſtvleh Age 


PPT 
M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M.] Pf.] M. Pf. N. .I M.] Pi. 


Durchſchnitts⸗ Markt 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Januar 1878 nach Lebendgewicht. 


3. Schweine 
100 Pfd. für 100 Pfd. 
A. 


fette [mer fette er 


Preiſe 


Anzahl der aufgetriebenen 


4. Hammel 
N Stücke Vieh als 


b. b. 


A, 


Rind: | Käl- 989 Ham⸗ 


vieh ber ne | mel, 


19060 16 35] —|—| 13/50] 24175 ]34 441261 = —| 64 | 4 | 462] — 


Bekanntmachung. 


Dem Komitee für den Zuchtmarkt für edlere 
Pferde zu Neubrandenburg im Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg ⸗Strelitz iſt zu der mit Genehmigung der Groß⸗ 
herzoglichen Landesregierung in dieſem Jahre zu ver⸗ 
anſtaltenden Ausſpielung von Equipagen, Pferden, 
Reit⸗, Fahr⸗ und Stall-Utenfilien ꝛc. durch Allerhöch⸗ 
ſten Erlaß vom 28. v. J. der Vertrieb von Looſen 
auch in dem diesſeitigen Staatsgebiete geſtattet. Der 
Preis pro Stück derſelben beträgt 3 Mark. 

Marienwerder, den 28. Januar 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


9) Unter den Pferden in Torreczewo, Kreiſes Löbau, 
iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen ift dieſelbe 
unter den Pferden in Halbersdorf, Kreiſes Roſenberg, 
erlofchen. 

Marienwerder, den 2. Februar 1878. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


10) Zum Ausführungskommiſſar für die Reviſion der 
Gebäudeſteuerveranlagung in der Stadt Thorn iſt der 
Bürgermeiſter Regierungsaſſeſſor a. D. Banke ernannt 
worden. 

In dem Kreiſe Thorn excl. Stadt Thorn fun⸗ 
girt der Kreis⸗Landrath als eee ee 
In den übrigen Kreiſen des Regierungsbezirks ſind die 
betreffenden Landräthe reſp. deren Stellvertreter zu 
Ausführungskommiſſarien ernannt worden. 

Marienwerder, den 31. Januar 1878. 

Abtheil. für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 
Kretzſchmer. 


8) 


11) Zu den auf Seite 9 der außeorordentlichen Bei⸗ 
lage zur Nummer 51 unſeres Amtsblatts pro 1877 
genannten ländlichen Ortſchaften, in welchen die Ein⸗ 
ſchätzung der Wohngebäude nach § 6 des Gebäude⸗ 
ſtenergeſetzes vom 21. Mai 1861 erfolgen muß, treten 
noch die Oriſchaften Podgorsz, im Kreiſe Thorn, und 
Unterſchloß im Kreiſe Marienwerder. 
Marienwerder, den 6. Februar 1878. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und 
Forſten. 


Bekanntmachung. 


Die durch den Tod des Inhabers erledigte Kreis⸗ 
phyſikatsſtelle des Kreiſes Czarnikau, mit welcher ein 
jährliches Einkommen von 900 Mark verbunden iſt, 
nl: mit dem Wohnſitze in Czarnikau wieder beſetzt 
werden. 


Qualifizirte Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Atteſte und eines Lebenslaufs binnen 
6 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 1. Februar 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


18) Im laufenden Jahre beginnt die Reorganiſation 
der hieſigen Provinzial⸗Gewerbeſchule, nach dem Plane 
für die Umgeſtaltung und Errichtung der Gewerbe⸗ 
ſchulen in Preußen vom 21. März 1870, durch Ein⸗ 
richtung von zwei unteren und einer oberen Klaſſe, 
jedoch mit der Modifikation, daß in der oberen Klaſſe 
(Fachklaſſe) die drei beſonderen techniſchen Abtheilungen 
fortfallen. 

Der RER der hieſigen reorganiſirten Gewerbe⸗ 
ſchulen iſt, ſolchen jungen Leuten, welche die Ausübung 
der höheren Gewerbe als künftigen Lebensberuf wählen, 
diejenige wiſſenſchaftliche Vorbildung zu gewähren 
welche fie zu einem erfolgreichen Beſuche der techni⸗ 
ſchen Hochſchulen befähigt. 

Nach Durchführung der Reorganiſation werden 
Mh hieſigen Gewerbeſchule die folgenden Rechte zu: 

ehen: 


12) 


1. für diejenigen Schüler, welche die Reife für die 


obere Klaſſe (Fachklaſſe) erworben haben, 

a. die Zulaſſung zum einjährig: freiwilligen Dis 
litärdienſte, 

b. die Zulaſſung zur Feldmeſſer⸗Prüfung, 


2. für diejenigen Schüler, welche die Entlaſſungs⸗ 

Prüfung abgelegt haben, 

a. die Zulaſſung zum Studium auf der König⸗ 
lichen Gewerbeakademie zu Berlin und den 
gleichgeſtellten techniſchen Hochſchulen, 

b. die Zulaſſung zum Studium und zu den 
Staatsprüfungen im Maſchinenfache, ſowie 
zur Anſtellung als Maſchinenbeamter im höheren 


Staatsdlenſte. 


Nähere Auskunft ertheilt der Direktor Kücker 


hierſelbſt, Wilhelmſtraße 7, III. 


Kenntniß gebracht. 


14) 


— 


Stettin, den 14. Januar 1878. 
Das Curatorium der Gewerbeſchule. 
Benſem ann, Regierungs⸗Rath. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen 


Stettin, den 14. Januar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


ortsangehörig zu Böhmiſch⸗Leipa, 20 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens, und Bettelns, darch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Bres⸗ 
lau vom 20. Dezember 1877; 

der Bäckergeſell Samuel Teichmann aus Wieprz 
in Galizien, 19 Jahre alt, nach erfolgter gericht⸗ 
licher Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bet: 
telns, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
erung zu Oppeln vom 20. Dezember 

’ 

der Arbeiter Hakon Spendſon aus Veniöl in 
Schweden, 39 Jahre alt, nach wiederholt erfolgter ge⸗ 
richtlicher Beſtrafung wegen Bettelns, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu 
Schleswig vom 29. Dezember 1877; 


. die Tagelöhnerinnen: 


a. Margarethe van den Acker, 22 Jahre alt, 

b. Wittwe Weißer, Margarethe, geborene Kler⸗ 
donk, 26 Jahre alt, 

beide aus Venlo in den Niederlanden, nach er⸗ 

ſolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 

chens und Bettelns, durch Beſchluß der König⸗ 

lich preußiſchen Bezirksregierung zu Düſſeldorf 

vom 21. Dezember 1877; 

der Schreiner Wenzel Brabec aus Petrowitz 

(Bezirk Rakonitz in Böhmen), geb. 1832, 

der Schuhmacher Leopold Künzel aus Netſchetin 

(Bezirk Kralowitz in Böhmen), 26 Jahre alt, 


„der Müllergeſell Karl Strejc aus Ruppau (Be⸗ 


zirk Prestic in Böhmen), 20 Jahre alt, 
der Bäckergeſell Wilhelm Stumfoll aus Laugen⸗ 
1910 (Bezirk Schüttenhofen in Böhmen), geboren 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung, zu 5 
wegen Landſtreichens und Anleitens zum 


und Bettelns, zu 7 wegen Landſtreichens und 
Beilegung eines falſchen Namens, durch Be⸗ 
ſchluß des Königlich bairiſchen Bezirksamis zu 
Deggendorf vom bezw. 13., 18., 19. und 20. 
Dezember 1877; 


| 
der Schuhmachergeſell Thomas Vavrinetz aus 20. 


Holkowitz (Befirk Strakonitz in Böhmen), 31 Jahre 


| 


10. 


11. 


Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs find 12. 
. der Arbeiter Jakob Gärtner, geboren zu Trauen, 


13. 


— 


7. 


alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß des 
Königlich bairiſchen Bezirksamts zu Regen, vom 
10. Dezember 1877; 
die unverehelichte Tagelöhnererin Magdalene 
Schaecher aus Haid (Bezirk Tachau in Böh⸗ 
men), 45 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Diebſtahls und Landſtreichens, 
durch Beſchluß des Königlich bairiſchen Bezirks⸗ 
amts zu Waldmünchen vom 14. Dezember 1877; 
der Schloſſergeſell Leopold Peter aus Cechtitz 
(Bezirk Ledetſch in Böhmen, 40 Jahre alt, 
der Dampfkeſſelheizer Leo Kordik, geboren und 
ortsangehörig zu Silberberg (Bezirk Kaglitz in 
Böhmen), 35 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung, zu 11 
wegen Landſtrelchens, Bettelns und ſtrafbarer 
Drohung, zu 12 wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, durch Beſchluß des bairi⸗ 
ſchen Stadtmagiſtrats zu Paſſau vom 13. Ok⸗ 
tober bezw. 16. November 1877, 


der Bäcker Alfons Jacquemin, geboren am 
24. Mai 1854 zu la Baffe (Departement der 
Vogeſen in Frankreich), 

der Tagelöhner Johann Peter Amps, geboren 
zu Deutſch⸗Rumbach im Ober⸗Elſaß, ortsangehörig 
zu St. Dis (Departement der Vogeſen in Frank⸗ 
reich), 38 Jahre alt, 


. der Weißgerber Franz Ludwig Beaudran, geb. 


am 28. März 1834 zu Paris, 


. der Uhrmacher Joſef Nacher, geboren zu Sitten, 


(Kanton Wallis in der Schweiz), 31 Jahre alt, 
die Anna Mangenot, geb. zu Bouſſieres in 
Frankreich, 30 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens (zu 17 auch wegen Bettelns), 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſi⸗ 
denten zu Metz vom (zu 13 und 14) 18. reſp. 
19., 20. und 22. Dezember 1877; 


der Schuhmacher Johann Wacker, geboren am 
17. Juni 1835 zu Sondernach (Kreis Kolmar 
im Ober⸗Elſaß), durch Option franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens und groben Unfugs, 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Pra⸗ 
iii zu Colmar vom 15. Dezember 1877, 
un 


auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs find); 
Betteln, zu 6 und 8 wegen Landſtreichens 19. 


der Dienſtmann und Geſindemäkler Johann Ru⸗ 
dolph aus Warnsdorf in Böhmen, 35 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Kuppelei, durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen vom 21. No⸗ 
vember 1877; 

der Flößer Joſef Bukowitſch, angeblich aus Ja⸗ 
kobshof und ortsangehörig zu Heugraben in Un⸗ 


au 


ND 


garn, 26 Jahre alt, nach Verbüßung einer wegen 
mehrfachen ſchweren Diebſtahls erkannten Zucht⸗ 
hausſtrafe von 2½ Jahren, durch Beſchluß der 
Königlich württembergiſchen Regierung des Neckar⸗ 
kreiſes zu Ludwigsburg, vom 7. Dezember 1877, 


dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


9 


10. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


. der Viehkaſtrirer Ludwig Dolina aus Boikowitz * 


in Mähren, 24 Jahre alt, nach erfolgter gericht⸗ 
licher Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗ Regierung zu Poſen vom 29. Dezember 
1877; 


7 


12. 


.der Schneidergeſell Wenzel Wales, geboren am 


8. April 1853 zu Wildenſchwerdt (Kreis Chrudim 
in Böhmen), nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Landſtreichens und Bettelns, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Bromberg vom 29. Dezember 1877; 


13. 


.der Tiſchlergeſell Joſef Veſeli, geboren zu 


Stockerau bei Wien, ortsangehörig zu Michle in 4 
Böhmen, 21 Jahre alt, nach erfolgter gerichllicher 
Beſtrafung wegen Bettelns im Rückfalle, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 

zu Schleswig vom 2. Januar d. J; 


der Steinhauer Ludwig de Tample, geboren 


„der Zigarrenarbeiter Jakob van Lätem, geboren 


der Maurergeſell Joſef Eisler, geboren im Jahre 


der Porzellandreher Friedrich Crez, geboren zu 


und ortsangehörig zu Maſtricht in den Nieder⸗ 
landen, 45 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Landſtreichens, Bettelns und Ge⸗ 
brauchs falſcher Legitimationspapiere, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlichen Landdroſtei zu Hannover 
vom 4. Januar d. J; 


auf 
la 


zu Brüffel in Belgien, 36 Jahre alt, nach erfolg- 
ter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens 
und Gebrauchs falſcher Legitimalionspapiere, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Landdroſtei zu 
Osnabrück vom 18. Dezember 1877; 


16. 


1825 zu Brünn in Mähren und ortsangehörig 
daſelbſt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Diebſtahls, Beamtenbeleidigung, Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Würzburg, vom 29. De⸗ 
zember 1877; 


der Metzger Joſef Mayer aus Bruck an der 
Mur in Steiermark, geboren im Jahre 1845, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens, durch Beſchluß des Königlich bai⸗ 
riſchen Bezirksamts zu Deggendorf, vom 26. De⸗ 
zember 1877; 


d 


au 


Blaton in Belgien, nach erfolgter gerichtlicher 


— — 


Beſtrafung wegen Landſtreichens und Gebrauchs 
eines gefälſchten Arbeitsatteſtes, durch Beſchluß 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen vom 5. Dezember 1877; 


der Handlungsdiener Löwin Gretz aus Trieſch 
(Bezirk Iglau in Mähren), 38 Jahre alt, 
der Goldſchmied Abraham Holzer aus Wisnicz 
(Bezirk Bochnia in Galizien), 50 Jahre alt, 
der Handelsmann Joél Strang ans Lemberg in 
Galizien, 41 Jahre alt, 
die Tagelöhnerin Wittwe Deborah Lieblig aus 
Krakau in Galizien, 
zu 9 bis 12 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns, 
durch Beſchluß des Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſärs zu Mannheim vom 3. Ja⸗ 
nuar d. J; 


der Johann Sa covey, angeblich Student, geb. 
am 20. Januar 1855 zu Buzon in Rumänien, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land⸗ 
ſtreichens, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be⸗ 
zirkspräſidenten zu Metz vom 4. Januar d. J.; 


14. der Weber Cöleſtin Verrier, geboren am 


25. Auguſt 1859 zu Etueffont⸗ haut bei Belfort, 
ortsangehörig zu Rugemont in Frankreich, nach 
Verbüßung einer wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle erkannten neunmonatlichen Ge⸗ 
fängniß⸗ und einer wegen Landſtreichens erkannten 
Hafıftrafe, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be⸗ 
Au een zu Kolmar vom 8. Dezember 1877, 
un 


Grund des § 39 des Strafgeſetzes find: 


der Käthner Auguſtin Gunszauski, geboren zu 
Plungau, ortsangehörig zu Uszdeiken in Rußland, 
38 Jahre alt, 
der Knecht Anton Girkonts (Gerkals), geboren 
zu Pauken in Rußland, 29 Jahre alt, 
zu 15 und 16 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Hehlerei, durch den im Ja⸗ 
nuar d. J zur Ausführung gelangten Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Königsberg vom 29. Oktober 1877; 


der Uhrmacher und Schauſpieler Charles Dwuell 
aus Cottes⸗Wales bei Willtamsburg in Nord⸗ 
amerika, 28 Jahre alt, nach Verbüßung einer 
wegen ſchweren Diebſtahls erkannten Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von einem Jahre, durch Beſchluß der Kö⸗ 
niglich württembergiſchen Regierung des Donau⸗ 
kreiſes zu Ulm, vom 21. Dezember 1877, 


dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


der Kaufmann Joſef Svoboda, geboren am 
1. November 1856 zu Sobotka (Bezirk Gitſchin 


der Dienftjunge Joſef Koſina aus Franzens⸗ 


in Böhmen) und ortsangehörig daſelbſt, nach er⸗11. der Maurer Hermann Grünſpan, geboren zu 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landftrei- Bialyſtock in Rußland, zuletzt wohnhaft zu Würz⸗ 
chens und Gebrauchs eines gefälſchten Legitima⸗ burg in Baiern, 34 Jahre alt, 

ttonspapiers, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 12. der Schneider Bernhard Sutter, geboren und 
ßiſchen Bezirksregierung zu Breslau vom 20. De⸗ ortsangehörig zu Gränichen (Kanton Aargau in 
zember 1877; der Schweiz), 42 Jahre alt, 

3. der Schneider Adolf Dölinger, geboren und 
pi (Bezirk Reichenberg in Böhmen), 18 Jahre ortsangehörig zu Reinach (Kanton Baſel⸗Land in 

t 


— 


alt, der Schweiz), 29 Jahre alt, 
2. der Kürſchner Joſef Haina aus Hochſtadt (Be⸗ nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
zirk Gitſchin in Böhmen), 49 Jahre alt, Landſtreichens (u 11 bis 13 auch wegen 
zu 2 und 3 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ Bettelns), durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be: 
ſtrafung wegen Landſtreichens (zu 3 auch zirkspräſidenten zu Kolmar vom bez. 10. und 
wegen Bettelns, durch Beſchluß der Königlich (zu 11 bis 13) 11. Januar d. J., 
e A. de ia Liegniß vom aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 
4. der Kellner Karl Viktor Fromell, geboren in Perſonal⸗ Chronik. 


10. 


65•5f a SR 15). &. Mech er A eb Baia Ya en 


gnädigſt geruht, dem Kreisphyſikus Dr. Emil Friedrich 
Miele due Been der Een Kutzner zu Thorn den Charakter als Sanitätsrath 
ſchen Bezirksregierung zu Schleswig vom 10. Ja- zu verleihen. 
nuar d. J.; Der ſeitherige Pfarrvikar in Heinrichsfelde, 


-der Maler Joſef Straßer aus St. Leonhardt Provinz Schleſien, Friedrich Theodor Rudolf Nieſe⸗ 


Bezirk Marburg in Steiermark, 29 Jahre alt, mann iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land Tütz von dem Patronate berufen und von dem König⸗ 
ſtreichens, Bettelns, Führung eines falſchen Na⸗ lichen Conſtiſtorium beſtätigt worden. 

mens und Gebrauchs eines falſchen Legitimations⸗ 

papieres, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Perſonal⸗Veränderungen im Departement 
Landdroſtei zu Stade vom 21. Dezember 1877; des Königl. Appellationsgerichts Marien: 
der Tagelöhner Johann Eder aus St. Johann werder im Monate Januar 1878. 
(Bezirk Kitzbühel in Tirol), geboren im Jahre Ernannt: 

1844, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 1. der Kreisgerlchtsrath Dorendorf zu Querfurt 
Landſtreichens, durch Beſchluß des Königlich bai⸗ und der Stadtgerichtsrath Engländer zu Bres⸗ 
riſchen Bezürksamts zu München vom 10. De lau zu Appellationsgerichtsräthen bei dem Appel⸗ 
zember 1877; lationsgericht in Marienwerder, 

2 Spänglergeſell und Eiſenbahnarbeiter Anton 2. der in Hammerſteln kommiſſariſch beſchäftigt ge⸗ 


d 


anello (Carnello), geboren zu Genua in weſene Gerichtsaſſeſſor Cohn zum Notar im De⸗ 
Italien, 40 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher partement des Appellationsgerichts in Breslau 
Beſtrafung wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Steinau, 


falle, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 3. der Gerichtsaſſeſſor Schrader zum Kreisrichter 
Beamtenbeleidigung, durch Beſchluß des bairiſchen bei dem Kreisgerichte in Ohlau mit der Funktion 
Stadtmagiſtrats zu Memmingen vom 7. Dezem⸗ als Gerichtskommiſſar in Wanſen, 
ber 1877; 4. der früher in Zanow im Departement Köslin be⸗ 
der Schuhmacher Nikolaus Touſſaint, geboren ſchäftigt geweſene Gerichtsaſſeſſor Flat er zum 
am 31. Juli 1857 zu Bey bei Nancy in e Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Schlochau 
reich, mit der Funktion als Gerichtskommiſſar in Ham⸗ 
der Ludwig Sebaſtian Rey, geboren zu Rennes merſtein, 
(Departement Ille und Vilaine in Frankreich), 5. der Gerichtsaſſeſſor Buka zum Kreisrichter bei 
28 Jahre alt, dem Kreisgericht in Flatow mit der Funktion 
zu 8 und 9 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ als Gerichtskommiſſar in Zempelburg, 
ſtrafung wegen Landſtreichens (zu 8 auch 6. der Appellationsgerichts⸗Bureauaſfiſtent Schramm 
wegen Bettelns), durch Beſchluß des Kaiſer⸗ zum Sekretär bei dem Appellationsgericht in Ma⸗ 
ichen Bezirkspräſidenten zu Metz vom 3., bz. rienwerder, 
8. Januar d. J.; 7. der Kreisgerichtsbureauaſſiſtent Bartſch zu Ma⸗ 
der Maler Johann Leo Dumont, geboren zu rienwerder zum Appellationsgerichts⸗Bureau⸗Aſſi⸗ 
Lyon in Frankreich, 30 Jahre alt, ſtenten ebenda, 


„ 


10, 


dem Kreisgerichtsdirektor Albrecht in Konitz aus 


der Referendar Otto Werth behufs Uebetritts in 


der Referendar Luedtke aus dem Departement des 


der Kreisrichter Fabricius in Baldenburg in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Grau⸗ 


der 


der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Kroltzig zu 
Konitz zum Kreisgerichts⸗Sekretär bei dem Kreis⸗ 
gericht in Pr. Stargardt, 

der Civil⸗Supernumerar Wendelin Peter von 
Studzienski zu Stuhm zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei 
dem Kreisgerichte in Culm mit der Funktion als 
Kaſſenverwalter bei der Gerichtskommiſſion in 
Briefen, | 
der Hilfsbote Guſtav Kittel in Berent als Bote, 
Exekutor und Gefangenwärter bei dem Kreis⸗ 
gerichte in Flatow mit der Funktion bei der 
Gerichtskommiſſion in Zempelburg. 


Verſetzt: 


denz, 
der Kreisgerichtsſekretär David in Pr. Star⸗ 
gardt in gleicher Eigenſchaft an das Stadt⸗ und 


Kreisgericht in Danzig, N 


der Bote, Exekutor und Gefangenwärter Stutz⸗ 


keitzly in Zempelburg als Bote und Exekutor 
an das Kreisgericht in Schwetz, 
der Bote und Exekutor Braun in Neuſtadt an 
das Kreisgericht in Marienburg mit der Funktion 
bei der Gerichtsdeputation in Stuhm. 


Verliehen: 


Anlaß ſeines Dienſt⸗Jubiläums der Charakter als 
Geheimer Juſtizrath. 


Ausgeſchieden: 
der Geheime Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath 


Schrader mit Penſion in den Ruheſtand, 
Appellationsgerichts⸗ Sekretär 
Windmüller desgleichen, 


Entlaſſen: 


das Departement 
Frankfurt a. O. 


Uebernommen: 


des Appellationsgerichts in 


Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg iu das 
des Appellationsgerichts Marienwerder. 


Verſtorben: 


1. der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Förſter 
in Marienwerder. 

2. der Kreisgerichts⸗Sekretär Bendlin in Strasburg 
W.⸗W. 


Entſetzt: 


1. der Bureauaſſiſtent Beermann in Roſenberg in 
Folge Straferkenntniſſes, 


2. der Bote und Exekutor Budtſcheike in Stuhm 


desgleichen. 


Als Schiedsmänner 
wiedergewählt und beſtätigt: 


1. der Lehrer Karl Obermüller zu Gr. Kruszyn 
für das Kirchſpiel Gr. Kruszyn und Kl. Brudzaw, 
Kreis Strasburg W.⸗Pr. 


2. der Kaufmann A. E. Steinert in Hammerſtein 
für den Stadtbezirk Hammerſtein. 


Erledigte Schulſtellen. 


16) Die Schullehrerſtelle zu Gr. Weide iſt erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die 
felbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗Schulinſpector 
1 5 Conſiſtorialralh Braunſchweig hierſelbſt zu 
melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Ploetzmin iſt erledigt. 


find gewählt reſp. 


9 anzlenath gebret evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 


ewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 


Superintendenten Klapp zu Vandsburg zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Gogolin iſt erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Magiſtrat zu Culm zu melden. 
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